
Mit Auge und Antizipation
Weinheim.Der Schnellste ist Christi-
an Kuhn laut eigener Aussage nicht.
„Ich habe sicher ein kleines Tempo-
defizit gegenüber manch anderem,
muss daher viel mit Auge und Anti-
zipation lösen“, sagt der neue Ab-
wehrchef von Fußball-Verbandsli-
gist TSG 1862/09 Weinheim, der die-
se Rolle dafür in Windeseile ange-
nommen hat und bislang herausra-
gend ausführt.

Nur drei Gegentore musste der
Spitzenreiter mit dem Neuzugang
im Deckungszentrum in vier Partien
hinnehmen. Mit vier Siegen thront
die TSG zudem als einzig makelloses
Team ganz oben in der Tabelle: „Das
war definitiv ein sehr guter Start von
uns“, sagt der 28-Jährige, betont an-
dererseits jedoch: „Es waren aber
auch Spiele, die wir gewinnen muss-
ten, wenn wir unter den Top-Fünf
landen wollen.“

Nach Rang neun in der Vorsaison
peilen die Weinheimer also eine kla-
re Verbesserung an. Vor allem die
Defensive war mit 67 Gegentoren
zuletzt eine Hauptbaustelle – auf der
Kuhn aber bereits richtig gut aufge-

Fußballer der Woche: Neuzugang Christian Kuhn hat nach seinem Wechsel von Meister VfR Mannheim zur TSG 1862/09 Weinheim voll beim Verbandsligisten eingeschlagen

räumt hat. Er ist defensiv fast schon
nicht mehr wegzudenken: „Das ist
natürlich ein Grund, warum mich
Marcel geholt hat“, sagt der neue Ab-
wehrchef zum intensiven Werben
seines neuen Trainers Marcel Abele,
mit dem Kuhn von 2017 bis 2019
beim VfB Gartenstadt zusammen-
spielte – und zwar mit großem Er-
folg: Vor vier Jahren holten beide mit
Gartenstadt souverän die Verbands-
liga-Meisterschaft.

AmtierenderVerbandsliga-Meister

Ein Triumph, den Kuhn ganz aktuell
wiederholt hat: Mit dem VfR Mann-
heim gewann er als Stammspieler
(32 Spiele, vier Tore) in der vergan-
genen Saison erneut souverän den
Titel. Erst im letzten Spiel setzte es
mit dem nicht mehr relevanten 2:4
beim SV Spielberg die einzige Nie-
derlage.

Dass Kuhn den Weg in die Ober-
liga nicht mitging, hat berufliche
Gründe. „Ich wusste nach meinem
Referendariat nicht, wo ich genau
unterkomme. Daher sagte ich mir:
Ich bleibe lieber in der Verbandsliga,
auch wegen des zeitlichen Auf-
wands“, erläutert Kuhn, der inzwi-
schen an der Berufsschule in Heidel-
berg-Wieblingen in den Lehrerberuf
eingestiegen ist. Am Montag hatte er
seinen Einstand. „Es war mit vielen
Konferenzen etwas stressig, aber da
passt alles“, fühlt sich Kuhn, der
BWL und Gemeinschaftskunde un-
terrichtet, anhand des ersten Ein-
drucks gut aufgehoben.

Gleiches gilt nach dem Wechsel
zur TSG 62/09, für die er nach den
fußballerischen Anfängen bei Ami-
citia Viernheim in der C-Jugend so-
gar schon einmal gespielt hat – und
wo er viele seiner Mitspieler durch

„Wenn wir schon mal oben stehen,
wollen wir auch so lange wie mög-
lich oben bleiben.“

Im Heimspiel am Samstag, 16.
September, um 15 Uhr gegen den FC
Germania Friedrichstal (mit sieben
Punkten Fünfter) soll der perfekte
Start deshalb weiter ausgebaut wer-
den. „Wir wollen unbedingt mit 15
Punkten zum Topspiel nach Hed-
desheim fahren“, blickt Kuhn bereits
voraus auf das Duell mit einem wei-
terem Ex-Club, für den er von 2019
bis 2021 spielte – coronabedingt al-
lerdings deutlich seltener, als er-
hofft. Zur Information: Das Derby
steigt am 23. September.

Nun also will der 1,88 Meter große
Verteidiger in Weinheim seine Stär-
ken, die er im Spielaufbau und sei-
ner Übersicht ansiedelt, gewinn-
bringend einbringen. Bislang ist ihm
dies herausragend gelungen. dbe

seinen jüngeren Bruder Matthias
bereits vorher kannte.

Der 24-Jährige studiert aktuell
noch in den USA, wird im Winter
aber nach Deutschland zurückkeh-
ren: „Hoffentlich landet er wieder in
Weinheim. Es ist ein Wunsch von
mir, dass wir irgendwann gemein-
sam auf dem Platz stehen“, verrät
Christian.

Möglichst lange oben stehen

Ein Traum von ihm wäre es, sogar ei-
nen dritten Verbandsliga-Titel,
dann im Dress der TSG, feiern zu
dürfen, wobei das trotz des Raketen-
starts schwierig werden dürfte: „Das
wäre vielleicht zu vermessen. Mühl-
hausen, Zuzenhausen, Spielberg
oder Fortuna Heddesheim sind star-
ke Teams. Außerdem gehört da im-
mer auch viel Glück dazu“, weiß
Kuhn. Andererseits betont er:

Seine Rolle als neuer Abwehrchef hat Christian Kuhn inWindeseile angenommen. Bei der TSG 62/09Weinheim ist Kuhn zudemder

verlängerte Arm von Trainer Marcel Abele, mit dem er einst noch gemeinsam die Kickstiefel schnürte. BILD: KATHRIN OELDORF

Zur Person

� Privat istChristian Kuhn bereits
seit dreieinhalb Jahren mit seiner
Freundin Laura liiert, mit der er
gerne viel Zeit verbringt.

� NebendemFußball betätigt sich
der neue Abwehrchef der TSG
1862/09 Weinheim gerne sport-
lich im Fitnessstudio.

� In Sachen Fußball ist der 28-
Jährige Anhänger des deutschen
Rekordmeisters FC Bayern und
davon überzeugt, dass die Münch-
ner das anstehende Topduell mit
dem aktuellen Tabellenführer
Bayer Leverkusen (Freitag, 15.
September, 20.30 Uhr) gewinnen
werden: „Leverkusen ist für mich
sogar der Hauptrivale, aber in sol-
chen Spielen sind die Bayern
immer immens stark.“

� Der Wunsch, sich beruflich im
BereichBildung zu etablierenund
der Lehrerberuf auszuüben, habe
sich während seines Freiwilligen
Sozialen Jahres beim badischen

Fußballverband manifestiert,
sagt Christian Kuhn.

SVWaldhof
legt nach
Wechsel zu
Fußball: 5:1-Erfolg gegen

Pfeddersheim im Benefizspiel

Ludwigshafen. Fußball-Drittligist SV
Waldhof hat am Dienstagabend das
Benefizspiel beim BSC Oppau gegen
den Südwest-Oberligisten TSG Pfed-
dersheim vor 1250 Zuschauern mit
5:1 (1:1) gewonnen. Beim SVW stand
dabei Jan-Christoph Bartels nach
überstandener Gehirnerschütte-
rung wieder im Tor. Verteidiger Mal-
te Karbstein meldete sich im zweiten
Durchgang ebenfalls aus der Verlet-
zungspause zurück.

Schon nach sieben Minuten durf-
ten die Waldhöfer Fans erstmals ju-
beln. Samuel Abifade setzte sich
über die linke Seite durch und be-
diente mit einem Querpass Pascal
Sohm, der zur 1:0-Führung ein-
schoss. Pfeddersheim versuchte
aber, mitzuspielen. Nachdem Yann
Kevin Mabella am TSG-Keeper Pa-
trick Stofleth gescheitert war (40.)
und der anschließende Eckball
nichts einbrachte, konterten die
Rheinhessen blitzschnell: Aykan Ay-
din stand plötzlich frei vor Bartels
und schloss eiskalt zum 1:1 (41.) ab.

Pfeddersheim gibt nicht auf

Nach Vorarbeit von Abifade erzielte
Jesaja Herrmann das 2:1 (56.) für den
SVW, doch Pfeddersheim gab nicht
auf. SVW-Keeper Bartels wehrte ei-
nen Schuss von Markus Schygulla
glänzend ab (64.). Dann sorgte aber
Kennedy Okpala für das 3:1 (74.) der
Waldhöfer und Coach Rüdiger
Rehm beorderte anschließend die
zweite Garde aufs Feld. Nach Foul an
Okpala verwandelte Michael Mulli-
gan den fälligen Elfmeter zum 4:1
(85.). Leo Wemhoener gelang noch
das 5:1 (90.+1).

„Das Spiel hat seinen Zweck er-
füllt, die zweite Hälfte war besser als
die erste“, befand Waldhof-Coach
Rehm und lobte besonders einen:
„Kennedy Okpala hat für uns in der
zweiten Hälfte das Spiel entschie-
den. Er hat sich gezeigt.“ Die Ein-
trittsgelder der Partie kamen der Fa-
milie des tödlich verunglückten
SVW-Fans Cedric Diego Brusius zu-
gute. bol

Waldhofs Pascal Sohm (li.) brachte den

Drittligisten früh in Führung. BILD: PIX

Kein allzu glückliches Händchen
hatte unser Fußballer der vergan-
genen Woche, Senan Celik (TSG
Lützelsachsen II), bei seinen
Tipps der jüngsten Länderspiele.
Einzig den Sieg der Franzosen
gegen Irland (2:0) sagte er korrekt
voraus, bei der irischen Niederlage
gegen die Niederlande lag er
zudem in der Tendenz richtig –
macht unter dem Strich drei
Punkte. Geht es nun nach Chris-
tian Kuhn von der TSG 62/09
Weinheim, dann erobert der FC
BayernamFreitagwiederdie Tabel-
lenspitze der Bundesliga.
Bundesliga

Bayern München - Leverkusen 3:1
Freiburg - Dortmund 1:2
Mainz - Stuttgart 2:3
Wolfsburg - Union Berlin 1:1
Bochum - Frankfurt 0:2
Köln - Hoffenheim 2:2
Verbandsliga

TSG Weinheim - Friedrichstal 2:0

i TIPPS DER WOCHE

Mit 130Aktivenund28 ehrenamtlichen Trainerinnenbereiteten sich die Penguin Tappers des TVHemsbach auf die Stepptanz-Welt-

meisterschaft im sächsischen Riesa vor. BILD: WOLF-RÜDIGER PFRANG

Aufs große Ziel fokussiert
Stepptanz: 130 Penguin Tappers bereiten sich in einer Trainingswoche auf die WM in Riesa vor

Hemsbach. Nach der traditionellen
Trainingswoche für die Penguin
Tappers – von den Schülerinnen bis
zu den Seniorinnen waren alle Al-
tersklassen bei den schweißtreiben-
den Einheiten vertreten – können
die Stepptänzerinnen in der Tanz-
sportabteilung des TV Hemsbach
voller Zuversicht zur Weltmeister-
schaft nach Riesa fahren, die dort
letztmals vom 25. bis 29. September
stattfinden wird.

Die vier Steppstudios waren an
allen sieben Trainingstagen von
morgens bis abends voll belegt. In
Blöcken von jeweils einigen Stunden
galt es fast täglich für die 130 Aktiven,
sich die notwendige Kondition, aber

bei den Geschichten, die die „Tap-
pers“ mit ihren Küren „erzählen“,
wurden überprüft und verfeinert.
Außerdem mussten einige Kostüme
geändert werden, denn die Küren
sind bereits im Januar entstanden,
und in diesem Zeitraum ist doch das
eine oder andere Kind etwas ge-
wachsen.

Wichtig war auch, dass die Ver-
letzten wieder einsatzfähig waren
und so den Trainingsrückstand auf-
holen konnten. Gefördert wurde in
dem intensiven Trainingscamp aber
auch das Gemeinschaftsgefühl, wo-
bei die Junioren bestens gelaunt ih-
ren Abschluss mit einer Night-Sessi-
on in den Studios feierten. pfr.

vor allem den Feinschliff für die Kü-
ren zu erarbeiten. „Um unser inter-
nationales Niveau zu halten, ist eine
fast professionelle Trainingswoche
absolut notwendig, denn die Kon-
kurrenz wird immer stärker. Das ha-
ben alle Teilnehmer erfolgreich ab-
solviert und sich auf das Ziel der WM
in zwei Wochen fokussiert“, sagten
die beiden Sportverantwortlichen
Jana Matz und Kristina Eckstein.

Zusammen mit den 28 ehrenamt-
lichen Trainerinnen hatten sie ne-
ben der Fitness und der Automati-
sierung der neuen Schrittfolgen vor
allem die Präzision und die Klarheit
der Taps im Blick. Vor allem der Aus-
druck beziehungsweise die Mimik

VfR zieht früh die Reißleine
Fußball: Trainer Volkan Glatt muss nach nur sieben Spielen gehen

Der VfR Mannheim hat als Auf-
steiger in den bisherigen sieben Sai-
sonspielen sechs Punkte geholt, da-
bei gelangen den Rasenspielern zwei
Heimsiege. Gegen die TSG Back-
nang (2:1) und den ATSV Mutschel-
bach (4:0) gewann das Team unter
Glatt. Auswärts bekamen die Mann-
heimer aber bislang noch kein Bein
auf den Boden: Null Punkte und ein
Torverhältnis von 0:14 nach vier Par-
tien lautet die bisher ernüchternde
Bilanz auf fremdem Platz.

„Die Mannschaft hat schon be-
wiesen, zu was sie fähig ist. Aber sie
ist eben noch nicht konstant“, sagt
Atik. „Natürlich sind die Spieler in
den nächsten Partien nun in der
Bringschuld. Der Trainer ist in solch
einer Situation leider immer der, der
den Kopf hinhalten muss. Aber Vol-
kan Glatt war beileibe nicht allein für
die Niederlagen verantwortlich.“

Der Sportdirektor leitet nun erst
einmal das Training beim Tabellen-
Fünfzehnten, der am Samstag (15.30
Uhr) im Rhein-Neckar-Stadion auf
den Siebten, SSV Reutlingen, trifft.
Ob der Sportdirektor dann auch als
Interimscoach auf der VfR-Bank sit-
zen wird, ist noch nicht klar. „Wir
stehen derzeit in Gesprächen mit
unserem Wunschkandidaten für die
Nachfolge von Volkan Glatt“, sagt
Serkan Zubari. „Es wäre natürlich
super, wenn wir es bis zum Samstag
hinbekommen, einen neuen Coach
zu präsentieren. Ich habe uns maxi-
mal 14 Tage gegeben, einen neuen
Trainer zu finden.“

Glatt selbst zeigte sich nach sei-
ner Entlassung enttäuscht. „Für
mich kam die Entscheidung überra-
schend, vor allem, weil wir nun vor
zwei Heimspielen standen. Aber gut,
die Vereinsführung entscheidet. Das
ist eben Teil des Spiels.“ bol

Mannheim. Ein 0:4 beim FSV Hollen-
bach, ein 1:2 zu Hause gegen den SV
Oberachern und zuletzt die 0:5-Klat-
sche beim 1. CfR Pforzheim – die
jüngsten Ergebnisse des VfR Mann-
heim sind Volkan Glatt (Bild: (Nix)
zum Verhängnis geworden.

Die sportliche Leitung des Fuß-
ball-Oberligisten hat am Dienstag
reagiert und den Chefcoach der Ra-
senspieler entlassen. Ein Nachfolger
könnte vielleicht schon am Don-

nerstag präsentiert
werden. „Uns ist die
Entscheidung richtig
schwer gefallen“, sagt
Sportdirektor Hakan
Atik. „Ich habe Vol-
kan gefördert und ihn

in der Vergangenheit zu meinem
Co-Trainer gemacht. Wir haben ihn
dann in der vergangenen Saison
zum Chefcoach ernannt und er hat
uns mit einer herausragenden Sai-
son das Vertrauen, das wir in ihn ge-
setzt hatten, zurückgezahlt. Volkan
hat eine sehr gute Arbeit geleistet,
umso schwerer ist mir persönlich die
Entscheidung nun gefallen.“ Atik
sagt weiter: „Aber so ist das Fußball-
geschäft. Wir haben hier beim VfR
das Ganze im Blick. Und da musst du
eben auch harte Entscheidungen
treffen.“

Sportvorstand Serkan Zubari lobt
Glatt ebenfalls in den höchsten Tö-
nen: „Wir haben Volkan Glatt einiges
zu verdanken. Wir sind diesen
Schritt aber gegangen, weil die Art
und Weise, wie die Mannschaft zu-
letzt die Spiele verloren hat, uns
doch beschäftigt hat. Wir haben alles
genau analysiert. Die Trennung hat
nur sportliche Gründe. Wir wollen
einfach einen neuen Impuls setzen
und rechtzeitig verhindern, dass die
Mannschaft noch weiter abrutscht.“

SVUkampflos
in Runde drei
Fußball:Unter-Abtsteinachsagt

Pokalspiel gegen „Flockis“ ab

Unter-Flockenbach. Eigentlich hätte
Kreisoberligist SG Unter-Abtstein-
ach heute gegen den Verbandsligis-
ten SV Unter-Flockenbach in der
zweiten Runde des Bergsträßer Fuß-
ball-Kreispokals antreten sollen. Am
Montagnachmittag sagte der Kreis-
oberligist die Partie gegen den Ver-
bandsliga-Tabellenführer allerdings
wegen vieler Ausfälle ab. Der SVU
steht somit kampflos in der nächs-
ten Runde. Gerade im Abwehrbe-
reich tun sich bei der SGU, die am
Sonntag noch den FC Groß-Rohr-
heim mit 9:1 vom Platz gefegt hatte,
große Lücken auf.

Der SVU hatte sich auf einen star-
ken Gegner eingestellt, wie Trainer
Dalio Memic sagte. Mit der richtigen
Einstellung mutig nach vorne spie-
len, das wünscht sich Memic sicher-
lich auch für das am Heimspiel in der
Verbandsliga am Samstag gegen den
FCA Darmstadt. beg
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Weinheim.Der Schnellste ist Christi-
an Kuhn laut eigener Aussage nicht.
„Ich habe sicher ein kleines Tempo-
defizit gegenüber manch anderem,
muss daher viel mit Auge und Anti-
zipation lösen“, sagt der neue Ab-
wehrchef von Fußball-Verbandsli-
gist TSG 1862/09 Weinheim, der die-
se Rolle dafür in Windeseile ange-
nommen hat und bislang herausra-
gend ausführt.

Nur drei Gegentore musste der
Spitzenreiter mit dem Neuzugang
im Deckungszentrum in vier Partien
hinnehmen. Mit vier Siegen thront
die TSG zudem als einzig makelloses
Team ganz oben in der Tabelle: „Das
war definitiv ein sehr guter Start von
uns“, sagt der 28-Jährige, betont an-
dererseits jedoch: „Es waren aber
auch Spiele, die wir gewinnen muss-
ten, wenn wir unter den Top-Fünf
landen wollen.“

Nach Rang neun in der Vorsaison
peilen die Weinheimer also eine kla-
re Verbesserung an. Vor allem die
Defensive war mit 67 Gegentoren
zuletzt eine Hauptbaustelle – auf der
Kuhn aber bereits richtig gut aufge-

Fußballer der Woche: Neuzugang Christian Kuhn hat nach seinem Wechsel von Meister VfR Mannheim zur TSG 1862/09 Weinheim voll beim Verbandsligisten eingeschlagen

räumt hat. Er ist defensiv fast schon
nicht mehr wegzudenken: „Das ist
natürlich ein Grund, warum mich
Marcel geholt hat“, sagt der neue Ab-
wehrchef zum intensiven Werben
seines neuen Trainers Marcel Abele,
mit dem Kuhn von 2017 bis 2019
beim VfB Gartenstadt zusammen-
spielte – und zwar mit großem Er-
folg: Vor vier Jahren holten beide mit
Gartenstadt souverän die Verbands-
liga-Meisterschaft.

AmtierenderVerbandsliga-Meister

Ein Triumph, den Kuhn ganz aktuell
wiederholt hat: Mit dem VfR Mann-
heim gewann er als Stammspieler
(32 Spiele, vier Tore) in der vergan-
genen Saison erneut souverän den
Titel. Erst im letzten Spiel setzte es
mit dem nicht mehr relevanten 2:4
beim SV Spielberg die einzige Nie-
derlage.

Dass Kuhn den Weg in die Ober-
liga nicht mitging, hat berufliche
Gründe. „Ich wusste nach meinem
Referendariat nicht, wo ich genau
unterkomme. Daher sagte ich mir:
Ich bleibe lieber in der Verbandsliga,
auch wegen des zeitlichen Auf-
wands“, erläutert Kuhn, der inzwi-
schen an der Berufsschule in Heidel-
berg-Wieblingen in den Lehrerberuf
eingestiegen ist. Am Montag hatte er
seinen Einstand. „Es war mit vielen
Konferenzen etwas stressig, aber da
passt alles“, fühlt sich Kuhn, der
BWL und Gemeinschaftskunde un-
terrichtet, anhand des ersten Ein-
drucks gut aufgehoben.

Gleiches gilt nach dem Wechsel
zur TSG 62/09, für die er nach den
fußballerischen Anfängen bei Ami-
citia Viernheim in der C-Jugend so-
gar schon einmal gespielt hat – und
wo er viele seiner Mitspieler durch

„Wenn wir schon mal oben stehen,
wollen wir auch so lange wie mög-
lich oben bleiben.“

Im Heimspiel am Samstag, 16.
September, um 15 Uhr gegen den FC
Germania Friedrichstal (mit sieben
Punkten Fünfter) soll der perfekte
Start deshalb weiter ausgebaut wer-
den. „Wir wollen unbedingt mit 15
Punkten zum Topspiel nach Hed-
desheim fahren“, blickt Kuhn bereits
voraus auf das Duell mit einem wei-
terem Ex-Club, für den er von 2019
bis 2021 spielte – coronabedingt al-
lerdings deutlich seltener, als er-
hofft. Zur Information: Das Derby
steigt am 23. September.

Nun also will der 1,88 Meter große
Verteidiger in Weinheim seine Stär-
ken, die er im Spielaufbau und sei-
ner Übersicht ansiedelt, gewinn-
bringend einbringen. Bislang ist ihm
dies herausragend gelungen. dbe

seinen jüngeren Bruder Matthias
bereits vorher kannte.

Der 24-Jährige studiert aktuell
noch in den USA, wird im Winter
aber nach Deutschland zurückkeh-
ren: „Hoffentlich landet er wieder in
Weinheim. Es ist ein Wunsch von
mir, dass wir irgendwann gemein-
sam auf dem Platz stehen“, verrät
Christian.

Möglichst lange oben stehen

Ein Traum von ihm wäre es, sogar ei-
nen dritten Verbandsliga-Titel,
dann im Dress der TSG, feiern zu
dürfen, wobei das trotz des Raketen-
starts schwierig werden dürfte: „Das
wäre vielleicht zu vermessen. Mühl-
hausen, Zuzenhausen, Spielberg
oder Fortuna Heddesheim sind star-
ke Teams. Außerdem gehört da im-
mer auch viel Glück dazu“, weiß
Kuhn. Andererseits betont er:

Seine Rolle als neuer Abwehrchef hat Christian Kuhn inWindeseile angenommen. Bei der TSG 62/09Weinheim ist Kuhn zudemder

verlängerte Arm von Trainer Marcel Abele, mit dem er einst noch gemeinsam die Kickstiefel schnürte. BILD: KATHRIN OELDORF
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gerne viel Zeit verbringt.
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Sozialen Jahres beim badischen

Fußballverband manifestiert,
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überstandener Gehirnerschütte-
rung wieder im Tor. Verteidiger Mal-
te Karbstein meldete sich im zweiten
Durchgang ebenfalls aus der Verlet-
zungspause zurück.
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trick Stofleth gescheitert war (40.)
und der anschließende Eckball
nichts einbrachte, konterten die
Rheinhessen blitzschnell: Aykan Ay-
din stand plötzlich frei vor Bartels
und schloss eiskalt zum 1:1 (41.) ab.

Pfeddersheim gibt nicht auf

Nach Vorarbeit von Abifade erzielte
Jesaja Herrmann das 2:1 (56.) für den
SVW, doch Pfeddersheim gab nicht
auf. SVW-Keeper Bartels wehrte ei-
nen Schuss von Markus Schygulla
glänzend ab (64.). Dann sorgte aber
Kennedy Okpala für das 3:1 (74.) der
Waldhöfer und Coach Rüdiger
Rehm beorderte anschließend die
zweite Garde aufs Feld. Nach Foul an
Okpala verwandelte Michael Mulli-
gan den fälligen Elfmeter zum 4:1
(85.). Leo Wemhoener gelang noch
das 5:1 (90.+1).

„Das Spiel hat seinen Zweck er-
füllt, die zweite Hälfte war besser als
die erste“, befand Waldhof-Coach
Rehm und lobte besonders einen:
„Kennedy Okpala hat für uns in der
zweiten Hälfte das Spiel entschie-
den. Er hat sich gezeigt.“ Die Ein-
trittsgelder der Partie kamen der Fa-
milie des tödlich verunglückten
SVW-Fans Cedric Diego Brusius zu-
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Waldhofs Pascal Sohm (li.) brachte den

Drittligisten früh in Führung. BILD: PIX

Kein allzu glückliches Händchen
hatte unser Fußballer der vergan-
genen Woche, Senan Celik (TSG
Lützelsachsen II), bei seinen
Tipps der jüngsten Länderspiele.
Einzig den Sieg der Franzosen
gegen Irland (2:0) sagte er korrekt
voraus, bei der irischen Niederlage
gegen die Niederlande lag er
zudem in der Tendenz richtig –
macht unter dem Strich drei
Punkte. Geht es nun nach Chris-
tian Kuhn von der TSG 62/09
Weinheim, dann erobert der FC
BayernamFreitagwiederdie Tabel-
lenspitze der Bundesliga.
Bundesliga

Bayern München - Leverkusen 3:1
Freiburg - Dortmund 1:2
Mainz - Stuttgart 2:3
Wolfsburg - Union Berlin 1:1
Bochum - Frankfurt 0:2
Köln - Hoffenheim 2:2
Verbandsliga

TSG Weinheim - Friedrichstal 2:0

i TIPPS DER WOCHE

Mit 130Aktivenund28 ehrenamtlichen Trainerinnenbereiteten sich die Penguin Tappers des TVHemsbach auf die Stepptanz-Welt-

meisterschaft im sächsischen Riesa vor. BILD: WOLF-RÜDIGER PFRANG

Aufs große Ziel fokussiert
Stepptanz: 130 Penguin Tappers bereiten sich in einer Trainingswoche auf die WM in Riesa vor

Hemsbach. Nach der traditionellen
Trainingswoche für die Penguin
Tappers – von den Schülerinnen bis
zu den Seniorinnen waren alle Al-
tersklassen bei den schweißtreiben-
den Einheiten vertreten – können
die Stepptänzerinnen in der Tanz-
sportabteilung des TV Hemsbach
voller Zuversicht zur Weltmeister-
schaft nach Riesa fahren, die dort
letztmals vom 25. bis 29. September
stattfinden wird.

Die vier Steppstudios waren an
allen sieben Trainingstagen von
morgens bis abends voll belegt. In
Blöcken von jeweils einigen Stunden
galt es fast täglich für die 130 Aktiven,
sich die notwendige Kondition, aber

bei den Geschichten, die die „Tap-
pers“ mit ihren Küren „erzählen“,
wurden überprüft und verfeinert.
Außerdem mussten einige Kostüme
geändert werden, denn die Küren
sind bereits im Januar entstanden,
und in diesem Zeitraum ist doch das
eine oder andere Kind etwas ge-
wachsen.

Wichtig war auch, dass die Ver-
letzten wieder einsatzfähig waren
und so den Trainingsrückstand auf-
holen konnten. Gefördert wurde in
dem intensiven Trainingscamp aber
auch das Gemeinschaftsgefühl, wo-
bei die Junioren bestens gelaunt ih-
ren Abschluss mit einer Night-Sessi-
on in den Studios feierten. pfr.

vor allem den Feinschliff für die Kü-
ren zu erarbeiten. „Um unser inter-
nationales Niveau zu halten, ist eine
fast professionelle Trainingswoche
absolut notwendig, denn die Kon-
kurrenz wird immer stärker. Das ha-
ben alle Teilnehmer erfolgreich ab-
solviert und sich auf das Ziel der WM
in zwei Wochen fokussiert“, sagten
die beiden Sportverantwortlichen
Jana Matz und Kristina Eckstein.

Zusammen mit den 28 ehrenamt-
lichen Trainerinnen hatten sie ne-
ben der Fitness und der Automati-
sierung der neuen Schrittfolgen vor
allem die Präzision und die Klarheit
der Taps im Blick. Vor allem der Aus-
druck beziehungsweise die Mimik

VfR zieht früh die Reißleine
Fußball: Trainer Volkan Glatt muss nach nur sieben Spielen gehen

Der VfR Mannheim hat als Auf-
steiger in den bisherigen sieben Sai-
sonspielen sechs Punkte geholt, da-
bei gelangen den Rasenspielern zwei
Heimsiege. Gegen die TSG Back-
nang (2:1) und den ATSV Mutschel-
bach (4:0) gewann das Team unter
Glatt. Auswärts bekamen die Mann-
heimer aber bislang noch kein Bein
auf den Boden: Null Punkte und ein
Torverhältnis von 0:14 nach vier Par-
tien lautet die bisher ernüchternde
Bilanz auf fremdem Platz.

„Die Mannschaft hat schon be-
wiesen, zu was sie fähig ist. Aber sie
ist eben noch nicht konstant“, sagt
Atik. „Natürlich sind die Spieler in
den nächsten Partien nun in der
Bringschuld. Der Trainer ist in solch
einer Situation leider immer der, der
den Kopf hinhalten muss. Aber Vol-
kan Glatt war beileibe nicht allein für
die Niederlagen verantwortlich.“

Der Sportdirektor leitet nun erst
einmal das Training beim Tabellen-
Fünfzehnten, der am Samstag (15.30
Uhr) im Rhein-Neckar-Stadion auf
den Siebten, SSV Reutlingen, trifft.
Ob der Sportdirektor dann auch als
Interimscoach auf der VfR-Bank sit-
zen wird, ist noch nicht klar. „Wir
stehen derzeit in Gesprächen mit
unserem Wunschkandidaten für die
Nachfolge von Volkan Glatt“, sagt
Serkan Zubari. „Es wäre natürlich
super, wenn wir es bis zum Samstag
hinbekommen, einen neuen Coach
zu präsentieren. Ich habe uns maxi-
mal 14 Tage gegeben, einen neuen
Trainer zu finden.“

Glatt selbst zeigte sich nach sei-
ner Entlassung enttäuscht. „Für
mich kam die Entscheidung überra-
schend, vor allem, weil wir nun vor
zwei Heimspielen standen. Aber gut,
die Vereinsführung entscheidet. Das
ist eben Teil des Spiels.“ bol

Mannheim. Ein 0:4 beim FSV Hollen-
bach, ein 1:2 zu Hause gegen den SV
Oberachern und zuletzt die 0:5-Klat-
sche beim 1. CfR Pforzheim – die
jüngsten Ergebnisse des VfR Mann-
heim sind Volkan Glatt (Bild: (Nix)
zum Verhängnis geworden.

Die sportliche Leitung des Fuß-
ball-Oberligisten hat am Dienstag
reagiert und den Chefcoach der Ra-
senspieler entlassen. Ein Nachfolger
könnte vielleicht schon am Don-

nerstag präsentiert
werden. „Uns ist die
Entscheidung richtig
schwer gefallen“, sagt
Sportdirektor Hakan
Atik. „Ich habe Vol-
kan gefördert und ihn

in der Vergangenheit zu meinem
Co-Trainer gemacht. Wir haben ihn
dann in der vergangenen Saison
zum Chefcoach ernannt und er hat
uns mit einer herausragenden Sai-
son das Vertrauen, das wir in ihn ge-
setzt hatten, zurückgezahlt. Volkan
hat eine sehr gute Arbeit geleistet,
umso schwerer ist mir persönlich die
Entscheidung nun gefallen.“ Atik
sagt weiter: „Aber so ist das Fußball-
geschäft. Wir haben hier beim VfR
das Ganze im Blick. Und da musst du
eben auch harte Entscheidungen
treffen.“

Sportvorstand Serkan Zubari lobt
Glatt ebenfalls in den höchsten Tö-
nen: „Wir haben Volkan Glatt einiges
zu verdanken. Wir sind diesen
Schritt aber gegangen, weil die Art
und Weise, wie die Mannschaft zu-
letzt die Spiele verloren hat, uns
doch beschäftigt hat. Wir haben alles
genau analysiert. Die Trennung hat
nur sportliche Gründe. Wir wollen
einfach einen neuen Impuls setzen
und rechtzeitig verhindern, dass die
Mannschaft noch weiter abrutscht.“

SVUkampflos
in Runde drei
Fußball:Unter-Abtsteinachsagt

Pokalspiel gegen „Flockis“ ab

Unter-Flockenbach. Eigentlich hätte
Kreisoberligist SG Unter-Abtstein-
ach heute gegen den Verbandsligis-
ten SV Unter-Flockenbach in der
zweiten Runde des Bergsträßer Fuß-
ball-Kreispokals antreten sollen. Am
Montagnachmittag sagte der Kreis-
oberligist die Partie gegen den Ver-
bandsliga-Tabellenführer allerdings
wegen vieler Ausfälle ab. Der SVU
steht somit kampflos in der nächs-
ten Runde. Gerade im Abwehrbe-
reich tun sich bei der SGU, die am
Sonntag noch den FC Groß-Rohr-
heim mit 9:1 vom Platz gefegt hatte,
große Lücken auf.

Der SVU hatte sich auf einen star-
ken Gegner eingestellt, wie Trainer
Dalio Memic sagte. Mit der richtigen
Einstellung mutig nach vorne spie-
len, das wünscht sich Memic sicher-
lich auch für das am Heimspiel in der
Verbandsliga am Samstag gegen den
FCA Darmstadt. beg
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